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3. 
- A l s in Zeilen altersgrau 
I n den dmtscken Landen, 
Vor der Burgen stolzem Vau 
Freiheit sank in Stadt und Gau, 
Hat sie doch bestanden. 
Bürgermuth beschützte sie 
I n den deutschen Landen. 
Die allein vollbringen viel, 
So die Freiheit lieben; 
Sie erstrebt ein schönes Ziele 
Burgen, Schlösser, Nittcrspiel 
Wo sind sie gebliebetz^'r-
Bürger leben heute^rwch 
Weil sie Freiheit lieben. 
Staaten mußten untergehn 
Schnell und ohne Rasten, 
Sollten an der Spitze siehn, 
Die ftch nach dem Winde drehn, 
Rang belehnte Kasten. 
Bürger helfen in Gefahr 
Schnell und ohne Rasten. 
>er StädteordMmg Ruhm 
ner schöner blühen; 
- dies Palladium 
l heilig Eigenthum 
n und fest verliehen. 
Bürger! laßt die Einigkeit 
Immer schöner blühen. 
>e blut'ger Kampf und Streit 
er Menschheit Reihen; 
r Kampf, den uns die Zeit 
Finsterniß gebeut, 
sich stets erneuen. 
Vurger! kämpfet für das Licht 
I n der Menschheit Reihen. 
lcht auf Erden giebt 
e schönste Krone; 
Mensch als Menschen liebt, 
u Menschenrechte trübt, 
nach schönerm Lohne. 
Bürger! das Bewußtsein reicht 
ns die schönste Krone. 
